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Werdet zu reinen Tempeln Meines Geistes

Die Welt und alles vergeht, was nicht aus Meinem Geist ist

Ich bin der gute Hirte, spricht Jesus. Ich weide Meine Schafe. Ich führe sie zu den grünen Auen und zu den lebendigen Wassern.

2 O Kinder, kommt ganz nahe zu Mir, damit ihr Mich verspüren könnt, damit ihr Mich noch mehr erkennen dürft, und mit der Liebe lieben, so wie Ich euch liebe. Wahrlich, Ich habe alles verlassen, um Meinen verlorenen Schäflein nachzueilen, um sie heimzubringen an das Herz des ewigen Vaters. 

3 Fühlt euch heute alle eingehüllt in Mein Licht, in Mein Leben, in Meine Wärme! O möchtet ihr ganz darin eintauchen, möchtet ihr heute diese Geborgenheit spüren, dieses Behütetsein in Meinem Leben.

4 O seht, alle seid ihr Mein. Für alle habe ich gekämpft, für alle habe Ich gelitten, damit ihr frei werdet, damit ihr den Weg des Lichtes gehen könnt. Es ist wunderbar, wenn ihr euch in euer Inneres versenkt, wenn ihr alles das in euch aufnehmt, was euch aus Meiner Welt gegeben wird. Es wird eure Herzen weiten. Es wird euch Glückseligkeit vermitteln und dorthin führen, wo Ich bin.

5 Wie oft habe Ich schon zu euch gesagt: „In der Welt habt ihr Angst, aber Ich habe die Welt überwunden, und auch ihr dürft die Welt überwinden. Selig werden die sein, die ganz bei Mir einkehren. Sie dürfen einst an Meinem Tische sitzen, um mit Mir zu speisen. Ich will ihnen dereinst alle Freuden Meiner Himmel schenken, die Freuden, die die Welt niemals geben kann.

6 So kehrt euch ab von alldem, Meine Kinder, was euch den Frieden eurer Seele raubt. Es ist so vieles in der Welt. Ihr steht in den Anfechtungen des Diesseits. Ihr seid eingehüllt von den Dingen dieser äußeren erscheinlichen Welt.

7 Es ist wichtig, immer wieder zur Ruhe zu kommen, sich in das Innerste zu versenken; denn dort werdet ihr verspüren, wie Mein heiliger Geist euch berührt, wie eure Herzen geöffnet werden für Mein Licht, wie ihr ausrufen dürft: „Ja Vater, sei Du bei uns für immer und ewig; denn wenn wir Dich haben, haben wir alles. Nicht das kann uns die Welt geben, was Du uns geben kannst; denn Du bist unser Friede, Du bist unser Glück. In Dir ist die Geborgenheit. Du führst uns die Wege des Lichtes. Du führst uns die Wege des Lebens. Wenn wir an Deiner Hand gehen, werden wir nicht irren.“  O Freunde, o Brüder, o Schwestern, lasst euch in eurem Inneren berühren bis in die tiefste Tiefe eures Seins! Nur der sich niederbeugt zu der Quelle, der kann daraus trinken.

8 Immer wieder biete Ich euch das Wasser Meines Lebens an, so wie auch Mein Brot, welches im Wort zu euch kommt. 

9 Es wird eine Zeit kommen, da der Mensch in sich die Sehnsucht und das Verlangen nach dem lebendigen Brot bekommt. Das Brot der Welt ist schal und leer, aber Mein Brot allein, Mein Wort, welches aus den Himmeln kommt, wird euch Speise sein zu jeglicher Zeit. Es wird euch kräftigen, es wird euch stärken. Mein Wort birgt in sich die Wahrheit, und wird euch auf die Wege der Wahrheit leiten. 

10 So freut euch, dass ihr das göttliche Wort vernehmen könnt. Nehmt es tief auf in eure Herzen, in euer ganzes Sein! Bewegt aber auch diese Worte in eurem Herzen, damit sie lebendige Frucht bringen; denn nur die Früchte, die ihr bringt, sind das Wesentliche. Bringt Früchte für Mich, bringt Früchte für Meine Welt, bringt Früchte für das wahre Leben! 

11 Wie oft habe Ich euch schon berührt in den stillen Stunden. Wie oft habe Ich euch schon Meine Hände auf euer Haupt gelegt. O hättet ihr es doch verspürt! 

12 So komme Ich immer wieder unter euch zu verweilen, euch zu segnen und euch vorzubereiten. Meine Kinder, tragt euren Teil dazu bei, indem ihr in Treue zu Mir steht, indem ihr Mir nachfolgt auf allen euren Wegen! 

13 Seht, Ich kann euch befreien von so mancher Gebundenheit. Ich kann euch alles das schenken, dessen immer ihr bedürft. Ich vermag alle finsteren Mächte zu bannen, damit sie keinen Anteil an euch haben; denn wer in Meinen Fußspuren wandelt und unter Meinem göttlichen Licht, wahrlich, ihn werde Ich schützen. Ich werde ihn pflegen wie Meinen Augapfel. Ich werde ihn bewahren vor allem, was ihn Kummer und Schmerzen bereitet. 

14 Ist es nicht so, dass der Mensch sich selbst so vieles auflädt, dass er sich selbst Kummer und Schmerzen zufügt, indem er nicht vollkommen nach Meinem göttlichen Willen lebt, sondern eigene Wege geht, und in seinem eigenen Sinn d.h. auch oft in seinem Eigensinn beharrt.

15 O seht, nur der, der sich ganz aufgibt, der in Mir und aus Mir lebt, den kann Ich von alldem befreien, was ihn immer wieder in die Dunkelheit hinabziehen möchte.

16 Ich will freie Kinder, Ich will lebendige Kinder! Ich will Kinder, die aus Meiner Freude leben, die glücklich sind, die Mich erkennen als ihren wahren Vater, der sie durch alles hindurchführt. So möchte Ich euch heute zurufen: „Legt ab all eure Last! Legt alles ab, was euch bedrückt! Legt ab euren Kummer, eure Sorgen! Legt ab eure Zweifel! Ihr dürft ganz, ganz frei werden; denn nur, wenn ihr frei seid, könnt ihr Mich aufnehmen, kann Ich und darf Ich durch euch wirken.

17 Ich habe euch schon sooft gesagt: „Ihr müsst nur solange durch alle Prüfungen und Trübsale hindurchgehen, solange ihr nicht bereit seid, euch Mir ganz zu ergeben, solange ihr wieder d.h. mit dem Strom schwimmt!“ Meine Kinder, schwimmt wider den Strom, d.h. richtet euch einzig und allein auf Mich aus, auf Mich, euren Heiland und Erlöser!
18 Es wird so vieles an euch herangetragen, und oft kommt der Mensch dabei in Zweifel, in die Irre, und der Mensch weiß nicht mehr aus noch ein. Dann richtet eures Herzens Sehnen und Denken allein auf Mich! Ruft Mich an, und ihr werdet Mich verspüren! Meine Engel werden mit euch sein und euch auch von manchem befreien. 

19 Lasst euch befreien, werdet ganz frei, damit ihr zeugen könnt und zeugen dürft von Meiner „Ewigen Liebe“, von Meiner ewigen Kraft!
20 O Meine Kinder, so halte Ich auch heute wieder segnend Meine Hände über euch zu neuem Sein, zu neuem Werden, damit das Licht in eurem ganzen Menschen Raum gewinnt. Ja gesegnet sollt ihr sein, und mit diesem Segen hinausgehen in die Welt. 

21 Segnen möchte Ich euch, salben möchte Ich euch, damit ihr diese Kraft, die aus Mir fließt, aufnehmen könnt, diese lebendige Christus-Kraft. Bin Ich euch nicht alles in allem? Was haltet ihr noch Ausschau nach dem, was nicht aus Mir ist, aus Meinem vollkommenen Leben? 

22 Der Mensch liebäugelt dahin, und er liebäugelt dorthin. Werdet ihr aber in eurem Inneren darüber befriedigt? Seht allein auf Mich, auf Jesus Christus! Seht allein auf Mich, euren Vater im Himmel, der euer Lebensschifflein in die Hände nehmen möchte, damit es sicher zum Hafen kommt. 

23 O Meine Freunde, Meine Brüder, Meine Schwestern, immer wieder kommt ihr zusammen, um Meinen Worten zu lauschen. Doch sehr wohl sage Ich immer wieder: „Seid Täter Meines Wortes!“ Lebt Meine Liebe, lebt sie täglich und stündlich!“ Je mehr ihr euch mit Mir verbindet, desto mehr heilige und heiligmachende Kräfte werden euch zufließen. Glaubt daran! 

24 Immer wieder fallt ihr in euer Menschliches zurück, ihr zweifelt, ihr habt Unglauben in euch. Ihr zweifelt an diesem und an jenem, manchmal auch an euch selbst. Steht fest, auf festem Grund, auf festem Boden! Werfet euren Anker aus, dorthin, wo er sich festhalten kann, dort, wo euer Schifflein nicht mehr davongetrieben wird, wo der Anker sich in festem Grund und Boden einsenken kann. Seht, - bin Ich nicht für euch der Grund und Boden, in den ihr euren Anker senken könnt? 

25 Die Welt vergeht, und alles das vergeht, was nicht in und aus Meinem Geist besteht. Die Menschen sind oft so wankelmütig. Ich sagte es schon, sie tendieren hierhin und dorthin. Sie halten Ausschau nach diesem und jenem.

26 Ich habe euch Meine Hände gereicht, die euch zum sicheren Ziele führen, durch alle Bedrängnisse dieser Welt hindurch. O könntet ihr hineinschauen in Meine Welt, in Mein Reich! Könntet ihr hineinschauen in dieses wunderbare Licht! Ihr würdet geblendet werden. Dieses Licht ist so unendlich, so gewaltig. Lebt nicht die ganze Schöpfung durch Mein Licht und Meine Liebe? 

27 Stellt euch vor, Ich würde Mein Licht und Meine Liebe zurückziehen? Wer könnte je bestehen? Ist nicht Mein Licht und Meine Liebe gleichzusetzen mit dem Leben, welches alles durchflutet und alles durchdringt? 

28 Wahrlich, wenn Mein Wort und Mein Wille nicht wäre und Meine Liebe, die die größte ist von allem? Wie könnten die Sterne ihre Bahnen ziehen? Wie könnten die Sonnen im All kreisen? Wie könnten sich Meine Universen im unendlichen All bewegen? Werden diese nicht alle gehalten durch Meinen Willen, durch Meine Kraft, aber vor allem durch Meine Liebe, die alles ins Dasein rief? 

29 Möchtet ihr nochmehr in die Liebe hineinwachsen, möchtet ihr diese Liebe so sehr erfassen, dass sie euer ganzes Wesen durchdringt! 

30 Seht, es wird alles von euch gemeistert werden, was auch auf euch zukommt, solange ihr durch Meine Kraft lebt und Meine Kraft in euch wirken kann. Mag das heilige Verlangen in eurem Inneren größer und größer werden. Dieses Verlangen soll alles sprengen, und zwar so, dass eure Liebe hinausflutet zu allen Menschen, über die ganze Erde, dass sie alle Räume durchdringt. Ist diese Liebe nicht auch Meine Liebe, die in euch wohnt? 

31 O seht Meine Kinder, wie könntet ihr leben ohne Mich, wenn Meine Liebe nicht in euch wäre, wenn Meine Liebe nicht in und durch euch zum Ausdruck zu kommen wünscht. Wahrlich, Meine Liebe wünscht es! 

32 Vieles in eurem Leben bedarf noch der Vergebung, es bedarf noch der Wiedergutmachung. So sollt ihr euch immer wieder prüfen: was kann ich noch ändern? Was kann ich noch Gutes tun? Was kann ich meinen Mitmenschen noch bringen? Ist es nicht vieles, vieles? 

33 Wenn ihr euch d.h. wenn ihr Einkehr haltet in euer Inneres, wenn ihr stille werdet, dann kann Ich alle Meine göttlichen Gedanken in euch hineinlegen. Diese göttlichen Gedanken dürfen dann in euch wirken. Lasst sie in euch wirken, damit Mein Wille, Mein Wesen durch euch zum Ausdruck kommt und kommen kann.

34 So sollt ihr euren Herzens-Tempel reinigen. Reiner und reiner sollt und dürft ihr werden in eurem ganzen Wesen. Immer wieder muss Ich feststellen, dass noch soviel Unreinheit in euch ist: Gedanken, Wünsche, Handlungen, die nicht aus Mir, aus Meinem Geiste sind. Prüft euch immer und immer wieder! Ich muss euch dieses nahelegen, weil der Mensch lässig, gleichgültig wird. Manchmal hat er auch nicht die Kraft, sich gegen alle diese Gedanken – die in ihn eindringen – zu wehren. 

35 Ruft Mich an, Meine Kinder, ein kurzes Gebet! Ihr werdet Meine Hilfe verspüren, glaubt daran! 

36 Je lichter es in einem Menschenherzen wird, desto mehr Freude wird es auch erfüllen, Freude und Glückseligkeit! Die Menschen suchen in der Welt ihre Glückseligkeit. Dort werden sie den Frieden nicht finden, und auch nicht die Glückseligkeit, die Ich den Meinen geben kann. 

37 Ich liebe euch, und Ich werde euch immer lieben; denn aus Liebe habe Ich euch in das Dasein gerufen. Da Mein ganzes Wesen Liebe ist, dürft ihr Mich darin erkennen, sowie auch in euch.

38 Werdet zu reinen Tempeln Meines Geistes! Es steht doch in der Schrift geschrieben: „Wisset ihr nicht, dass ihr Tempel Gottes seid, und Mein Geist in euch wohnt?“ Denket über diese Worte nach! Verunreinigt nicht den Tempel! 

39 Als Ich noch auf der Erde lebte, wie ihr wisst, bin Ich oft in den Tempel gegangen. Ich habe im Vorhof des Tempels alle die Wechsler und die Krämer hinausgejagt, die um der Welt willen Geschäfte machen wollten. Seht, so kommen auch manchmal in euer Inneres diese Wechsler und Krämer, die den Vorhof des Tempels verunreinigen wollen. Treibt sie hinaus! Sind es nicht oft eure unreinen Gedanken, die Gedanken, die mit der Welt in Verbindung treten. Es wird oft soviel Unreines zu euch getragen, in den Vorhof eures Tempels, dass ihr oft nicht darüber Herr werdet. Denkt stets darüber nach! Ihr dürft Mich stets um Meine Hilfe anrufen, sowie auch Meine Engelwesen. 

40 Seht, es geschehen so große Dinge in Meiner geistigen Welt, aber so vieles will auch noch auf eurer Erde geschehen. Es werden noch viele Wunder bewirkt werden, damit die Menschen erkennen, dass Ich der Herr alles Lebens bin, der Lebendige, aber nicht der Tote. Nur der Lebendige vermag euch das Leben zu geben.

41 Wenn Mein Friedensreich auf dieser Erde Gestalt annehmen wird, wahrlich, dann werden sich alle Dinge verwandeln. Es wird ein Wunderbares werden – sowie Ich es euch schon des öfteren nahebringen durfte – ein wunderbares Reich, wo auch die Krankheit von den Menschen genommen wird, weil sie dann vollkommen in Meinem göttlichen Sinn leben werden.

42 Die Krankheit ist eine Fessel, an die die Menschen sooft noch gebunden sind, die Menschen, die sich nicht davon lösen können. Doch es wird dereinst durch Meinen Geist, durch Meine Kraft geschehen, dass die Menschen auch von diesen Krankheitsgeiseln befreit werden, von diesen Ketten, die sie so fest an ihren materiellen Körper binden. 

43 Reines Denken ist notwendig, aber auch reine Nahrung. Darüber habe Ich auch schon des öfteren gesprochen. Sonnennahrung, Lichtnahrung, die von der Sonne durchdrungen ist, Kräuter, Pflanzen, und alles, was in Meiner Natur wächst, was die Natur euch gibt, sonnengereift, Ich wiederhole, lichtdurchdrungen, aber nicht mit all den Pestiziden gedüngt, gesprüht, und was immer der Mensch verwendet, indem er die lebendige Nahrung, die Ich wachsen ließ für die Menschen, zerstört. 

44 Achtet sehr darauf, auch in der kommenden Zeit, Ich bitte euch. Ihr dürft euch nicht mehr mit all dem belasten, mit der toten Nahrung, was euch dann in die Tiefe ziehen wird. Durch sonnengereifte biologische Nahrung nehmt ihr aber Lichtkräfte auf. Wie oft habe Ich euch schon darauf aufmerksam gemacht. 

45 Der Körper lebt von der Lichtnahrung, aber nicht von diesen Substanzen, die durch ihr Gift eure Körper zerstören. Denkt doch einmal darüber nach! Ihr wollt doch eure Körper erhalten, ihr wollt gesund leben. So muss Ich euch wieder darauf aufmerksam machen, distanziert euch mehr und mehr von der Fleischnahrung. Ich habe es schon sooft getan. Ihr hört es und hört es doch nicht. Die Fleischnahrung weckt alle die negativen Kräfte im Körper. Sie verunreinigt euren Körper. Warum habe Ich noch, als Ich auf der Erde lebte, verschiedenes verboten? Weil ich wusste, dass es den Menschen schadet. In der Bibel steht geschrieben: „Nährt euch von den Früchten des Feldes, von den Früchten der Natur!“

46 Glaubt ihr denn, dass ihr – oder die Mein Friedensreich erleben werden, noch Fleischnahrung genießen werden? Nein Meine Kinder, diese Menschen, die diese Zeit erleben, werden von Meinen Engeln geführt. Sie werden dann von reiner Nahrung leben. 

47 Ich sage nicht, was das Rechte ist; denn ihr sollt immer mehr in euren Körper hineinhören, nicht was dem Gaumen Freude macht, sondern wessen euer Körper bedarf. 

48 Ihr werdet es verspüren, wenn ihr euch darauf ausrichtet, wenn ihr in euch hineinhört. Ihr werdet das rechte tun. Distanziert euch immer mehr von all dem Dunklen, von all dem Negativen, wenn ihr dem Licht entgegengehen wollt! 

49 Sprecht immer wieder die Worte aus, die Ich euch schon sagte: „Ich bin Licht, und ich sende auch mein Licht hinaus in diese Welt, und Jesus Christus ist in mir das Licht, ist in mir das Leben. 

50 Tage und Stunden werden kommen für die Menschen, wo es den Menschen bange werden wird vor all dem, was geschieht, und was auf die Menschen noch zukommt; denn in all den Jahren habe Ich euch darauf aufmerksam gemacht.
51 Wenn aber plötzlich so vieles eintreten wird, dann wird manchen Menschen ein großes Erschrecken überkommen. Deshalb bereitet euch vor auf diese Zeit, die von euch noch manches fordern wird! Ich wiederhole Mich immer wieder: „Seid stark in der Liebe, stark im Gebet und tut das Gute jeden Tag!“ 

52 Beseht euch in Meinem göttlichen Spiegel, in Meinem göttlichen Licht! Viel zu wenig arbeitet der Mensch an sich selbst, sollte er es doch vielmehr tun, sollte er sich doch einzig und allein auf Mich ausrichten, keine Nebenwege gehen, keine Irrwege, keinen Weg, der ihn nicht direkt zu Mir führt. Ich allein bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

53 Haltet und tut eure Herzen weit auf, damit alles das in euch hineinfließen kann, was euch in eurem Inneren erweckt. Freut euch in diesen Tagen an der Natur, an der Sonne, an ihren Strahlen, an den Gräsern, an den Blumen, die in wunderbarer Blüte stehen.

54 Seht, die Natur ist so herrlich geschmückt, euch zur Freude. So ist auch heute Meine liebe Mutter Maria hier in eurer Mitte, um euch zu segnen; denn ihr geht ja jetzt in diesen wunderbaren Monat hinein, den sie so sehr liebt. Auch sie möchte euren Herzen nahe sein, euch Freude, Liebe und Glück schenken. Sie hat heute einen Korb voller Frühlingsblumen, die sie hier in eurem Raum ausstreut. Jeder darf sich an diesen Blumen erfreuen. 

55 Wenn ihr sie auch nicht sehen könnt, aber sie sind doch da. Sie möchte, dass ihr die Blumen weiterverschenkt euren Nächsten zur Freude, hier und dort dürft ihr eine Blume der Liebe verschenken, eine Blume des Dankes. Diese Blumen sind gesegnet, gesegnet durch ihre Liebe.

56 So soll Friede und Freude in euren Herzen wohnen, jetzt und immerdar! Amen! 

Nachbemerkung: Jesus und Mutter Maria waren auch heute wieder anwesend. 
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